
„Berufliche Integration –
Arbeit als Teil der Lebenswelt“

Verantwortung und soziales Engagement 

www.stiftungsperanza.ch

96. Generalversammlung KZEI

Verantwortung und soziales Engagement 
für die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Nachhaltigkeit



Agenda

� Kennzahlen der Stiftung Speranza

� Die 3 tragenden Säulen
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� Die 3 tragenden Säulen

� Institut für Bildung (IfB)

� Sie fragen nach Rezepten?



„Zur Sicherung der Sozialwerke müssen wir die 
Probleme vereint angehen. Unter Einbindung 
der Wirtschaft in unternehmerische Projekte, 
können wir nachhaltige Lösungen präsentieren.“
Otto Ineichen, Nationalrat und Präsident des Stiftungsrats

www.stiftungsperanza.ch



Stiftung Speranza

� 44 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
� 100 Networker in allen Sprachregionen
� 300 Jugendliche am Institut für Bildung begleitet 
� 1000 Jugendliche „Projekt Weiterbildung – Lehrabgänger“
� 2000 neue Ausbildungsplätze geschaffen (Total über 10‘300)
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� 2000 neue Ausbildungsplätze geschaffen (Total über 10‘300)

� In Ergänzung als Leistungserbringer und Leistungsanbieter
� Als Stosstrupp für Projekte wo es noch keine „Rezepte“ gibt
� Als „Netzwerk“ und Bindeglied



Stiftung Speranza

� Vom Projekt zur nationalen Stiftung

� Engagements in allen Sprachregionen
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� Institut für Bildung Aarau (Mittelland), Luzern (Zentralschweiz)

� Zweigstelle Lausanne / Universität Fribourg

� Tessin (2012/2013)



Stiftung Speranza

Institut 

www.stiftungsperanza.ch

Netzwerk
Institut 

für
Bildung

Projekte

Integration                      Bildung Lebenskompetenzen



Ursachen für Desintegration

� Soziales Umfeld: Bildungsferne Familienherkunft, Migrationshintergrund

� Mangelnde Sozialkompetenz: nicht konfliktfähig, integrierfähig
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� Geringe Leistungsbereitschaft in Arbeit, Schule und Lehrstellensuche

� Fehlen förderlicher Beziehungsnetze

� Psychische Probleme, Sucht, Kriminalität (Depressionen, Alkohol, Drogen, 
Delikte)

� 89% der jungen Erwachsenen unter 25 Jahren verfügen über einen 
Abschluss auf Sek II; das Ziel bis ins Jahr 2015 ist: 95%
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Institut für Bildung IfB 

� (Modulare) Schulung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter 
bis 25 Jahren 

� Vermittlung von Selbst-, Sozial-, Sach- und Wirtschaftskompetenzen
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� Systematisches Wirtschafts- und Persönlichkeitscoaching: Entwicklung und 
Förderung der einzelnen Person  

� Ziel: 
- Absolventen zur Berufsreife / Berufsbildungsfähigkeit führen 
- Nachhaltige Integration in die Ausbildung / Wirtschaft 



Impressionen Intensivwochen 
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Zielgruppe 

� Schulabgänger/innen , die während der obligatorischen Schulzeit (i.d.R. 
bis 18 Jahre alt) keine Anschlusslösung gefunden haben.

� Junge Erwachsene (18 bis 25 Jahre alt), die den Einstieg in die Berufswelt 
auch einige Jahre nach dem obligatorischen Schulabschluss nicht geschafft 
haben.
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haben.

� Merkmale der Teilnehmenden: 
– Berufliche und persönliche Orientierungslosigkeit 
– Instabiles soziales Umfeld
– Mangelnde Sozialkompetenz: nicht konfliktfähig, nicht integrierbar
– Keine oder nur geringe Leistungsbereitschaft 
– Schulische Leistungsschwächen 
– Fehlen förderlicher Beziehungsnetze



Arbeitsfeld 1: Perspektivencamp 
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Arbeitsfeld 1 und 2: Arbeitseinsätze 
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Arbeitsfeld 3: Atelier Bewerben 
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Lösungsnetzwerk Schweiz

„Die meisten Menschen wenden mehr Zeit und Kraft auf, um an 
Problemen herumzureden, anstatt sie anzupacken.“
Henry Ford

� Paradebeispiel für Grenzen überschreitendes Denken und pragmatisches 
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� Paradebeispiel für Grenzen überschreitendes Denken und pragmatisches 
Handeln

� Nationale „lösungsorientierte“ Vernetzung aufbauen
� Sensibilisierungsarbeit leisten - Handeln und Arbeiten für eine starke 

Gesellschaft
� Verantwortliche Kräfte auffordern am „gleichen Strick“ zu ziehen
� Bestehende berufliche und private Netzwerke reaktivieren
� Potenzial liegt in den funktionierenden und ineinandergreifenden 

Netzwerken



Sie fragen nach Rezepten?

� Sich entscheiden!

� Eltern sein – Erziehung „Gefühl von Glück“

� Prozesse bewusst angehen und durchlaufen (z.B. Berufs - und 
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� Prozesse bewusst angehen und durchlaufen (z.B. Berufs - und 
Schulwahl - Studium)

� Vernetzte Gesellschaft – eine Gesellschaft die Integr ation möglich 
macht und lebenswert ist!



Herzlichen Dank!

Man hilft den Menschen nicht, wenn man etwas für sie tut, 
was sie selbst tun könnten.
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Johann Wolfgang von Goehte


